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Keues in Kürze
Draßtmeldungen und Radiotelegramme

Reichskanzler Dr Marx erſtattete geſtern
abend dem Kabinett Bericht über ſeine Verhand
lungen mit den Parteien in der Fürſtenabfin
dungsfrage Das Kabinett beſchäftigte ſich weiter
mit der Frage des Geſetzentwurfes gegen das Auf
wertungskegehren Zu der Wahl Dorpmüllers
zum Generaldirektor der Reichsbahngeſellſchaft
wird das Kabinett in ſeiner heutigen Sitzung
Stellung nehmen

Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat
geſtern einſtimmig beſchloſſen die durch die Ueber
nahme des Reichskanzleramtes durch den bis
herigen Vorſitzenden Marx notwendig gewordene
Neuwahl des Fraktionsvorſitzenden bis zum Herbſt
zu vertagen und die ſtellvertretenden Vorſitzenden
die Abgeordneten von Guérard und Stegerwald
zu bitten die Leitung der Fraktion beizubehalten
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Der Vorwärts meldet Endlich iſt es Ruth
Fiſcher der kommuniſtiſchen Reichstagsabgeord
neten gelungen ihre Rücktehr nach Deutſchland
in Moskau durchzuſetzen Monatelang hat Sta
lin ſie feſthalten laſſen weil mon ſie bei der in
ternen Auseinanderſetzung innerhalb der KPD
ausſchalten wollte Auf die Dauer hat aber die
ruſſiſche Regierung wohl Bedenken getragen eine
deutſche Reichstagsabgeordnete gegen ihren Wil
len an der Heimkehr zu hindern Ruth Fiſcher hat
offenbar nicht verſäumt dieſe Bedenken durch
einen Hinweis auf den Konflikt der ſich dadurch
evtl mit der deutſchen Regierung ergeben könnte
zu verſtärken

abend

Treptow bei Verlin in eine
beigerufene Ueberfallkommando trennte die Strei
tenden und nahm insgeſamt 25 Perſanen feſt

t

Jm Reichstagsausſchuß für die beſetzten Ge
biete erklärte Reichskanzler Dr Mekt die einzige
Möglichkeit einer ſchnellen Hilfe für den ſchweren
notleidenden Mittelſtand und die Landwirtſchaft
der Saargrenzgebiete ſet die Gewährung von 200
Millionen Mark zur Belebung der Bantätigkeit
Die ernſte Lage der Reichsfinanzen ſchlöſſe weitere
Hilfe aus Eine Beſſerung für die Rentner Pen
ſionäre und Beamten des Saargebietes die in
den entwerteten franzöſiſchen Franken bezahlt
werden ſcheitere bisher an der Widerſtand Frank

reichs das daraus Rückwirkungen auf die franzö
ſiſchen Bergarbeiter des Gebiets befürchte
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Der franzöſiſche Senatsausſchuß für Elſaß
Lothringen hat beſchioſſen von der Regierung die
beſchleunigte Löſung der in Elſaß und Lothringen
beſtehenden Probleme zu verlangen Die elſäſſi
ſchen und lothringiſchen Senatoren wenden ſich
wie verlautet gegen d autonomiſtiſchen Bewe
gungen geben jedoch dem Wunſche Ausdruck daß
für die Beſchwerden der öſtlichen Departements
Abhilfe geſchafft wird

Wie Havas aus Metz meldet hat der Präfekt
des Moſeldepartements gegen drei Bürgermeiſter
die das Manifeſt des elſaß lothrirgiſchen Heimat
bundes unterzeichnet haben Dienſtenthebung auf
die Dauer eines Monats verfügt
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Jm Unterrichtsausſchuß des Preuß Landtages
begründete Abg Buchhorn Dv einen Antrag
möglichſt bald ein allgemeines RNaturſchutzgeſetz
vorzulegen Der Antrag wurde einmütig an
genommen
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Die Engländer haben bei Rambach bei Wies
baden 200 Morgen fruchtbares Wieſengelände
deſſen Gefahrenbereich auch die Waldungen der
Gemeinden Rambach Sonnenberg Bierſtadt und
Ehrenhain umfaßt und am Jagdſchloß Platte bei
Wiesbaden 115 Morgen zur Anlegung neuer Ge
fechtsübungsplätze beſchlagnahmt
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Nach einer Meldung aus Neuyvork hat das rein
deutſche Programm des Sängerfeſtes in Phila
delphia Ver Staaten durch eine zahlreiche Zu
hörerſchaft unter der ſich auch der deutſche Bot
ſchafter befand freundliche Aufnahme gefunden

J

Der Genfer Ausſchuß für die Zuſammenſetzung
des Völkerbundsrats iſt au unbeſtimmte Zeit
vertagt worden da man un einen Erfolg weiterer
Verhandlungen mit Spanien und Braſilien nicht
mehr glaubt Der Völkerbundsrat und die Völ
kerbundsverſammlung müſſen nunmehr ſelbſt zu
der Frage der Ratsſitze Stellung nehmen
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Infolge des beſtändigen Abbröckelns ſeiner Ma
jorität reichte der luxemburgiſche Staatsminiſter

Prum die Geſamtdemiſſion des Kabinetts ein

e

Polen in Vot
Lärm und Regierungsgekriſel

Die geſtrige Sitzung des Warſchauer Sejm be
gann mit der Verleſung des Briefes des Sejm
Marſchalls Rataj worin dieſer ſein Rücktritts
geſuch begründet Der Stellvertreter des Sejm
Marſchall der Sozialiſt Daſzynſki ließ über dieſes
Rücktrittsgeſuch abſtimmen

Die Deutſchen verließen vor der Abſtimmung
den Saal da Rataj einige Tage zuvor einen
gegen die Deutſchen gerichteten Aufruf des Weſt
markenvereins unterzeichnete Auch die Ukraine
und die Weißruſſen hatten den Saal verlaſſen
Bei der Abſtimmung ergab ſich daß nur die
Nationale Arbeiterpartei die Sozialiſten und die
Piaſt Partei ſich für Rataj erklärt hatten Der
Vorſitzende Daſzynſki glaubte hierin eine Mehr
heit erkennen zu können Einige Stunden ſpäter
erklärte jedoch der Sejm Marſchall brieflich an
Daſzynſki daß ihm dieſe Mehrheit nicht genüge
und daß er auf ſeinen Rücktritt beſtehe

Hiernach wurde die Debatte über das Budget
durch eine Rede des Finanzminiſters Klarner ein
geleitet Klarner erklärte die Regierung würde
zurücktreten wenn das Budget nicht ſpäteſtens
bis Mitte des nächſten Monots angenommen ſei
Nachdem noch einige Redner der verſchiedenen
Parteien geſprochen hatten wurde ein Antrag euf
Schluß der Debatte angenommen

Die Kommuniſten und die unabhängigen
Bauern die nicht zum Worte gekommen waren
verübten hierauf großen Lärm Die Sitzung
wurde ſchließlich unterbrochen und die Entfernung
zweier Abgeordneter aus dem Saale angeordnet
Hierauf wurden die Tribünen für das Publikum
und die Preſſe geräumt und die beiden wider
ſpenſtigen Abgeordneten aus dem Säale getragen

Das widerſpenſtige Schickſal will ſich trotz
allen polniſchen Chauvinismus durchaus nicht
daran gewöhnen aus den Polen ein zur Staats
bildung geeignetes Volk und aus dem Verſailler
Kunſtprodukt und Kriegserſatz ſtaat einen rich
tigen lebensfähigen Staat zu machen Und dieſes
Schickſal läßt ſich leider nicht ebenſo wie die
wideripenſtigen Abgeordneten kurzerhand aus dem
Saale tragen Es ſieht immer mehr ſo aus als
ob des Polen Chopin berühmter Trauermarſch
nur eine Ouvertüre wäre der die al Oper
noch folgen wird Vielleicht ſchreibt ſie ein
Muſiker und polniſcher Staatspräſident 4 la

n Angeſichts der vielen polniſchen
taatstragödien der vergangenen Jahrhruedertemag es für den Komponiſten a ſchwer ſein etwas

wirklich neues zu ſchreiben aber wir würden es
ihm gönnen daß ſeine Kompoſition ebenſo be
rühmt wird wie die Chopins Denn der pol niſche
Staat ſelbſt iſt wirklich nicht berühmt
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Die Kabinettskriſe in Frankreich

Der Stand der franzöſiſchen Regierungskriſe
iſt unverändert Die lange Beſprechung die Bri
and geſtern mit dem Präſidenten r
Doumexau Zoir d Und in al etr f
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alt r er
geführt Man hat den Eindruck
einen neuen dringlichen Verſuch mochen wird
Poincareé zur Uebernahme des Finanzminiſte
riums zu bewegen Das Journal des Debats
will wiſſen daß Briand daran denke notfalls
dem linksrepublikaniſchen Abgeordneten Pietri
einen ehemaligen höheren Beamten des Finanz
miniſteriums das Portefeuille des Finanzmini
ſteriums anzubieten

Briand hat den Journaliſten geſtern nacht ver
ſprochen daß bis heute um die Mittagsſtunde die
Entſcheidung fallen werde Wenn Caillaux das
Finanzminiſterium übernimmt würden Poin
care und Doumer als Mitarbeiter ausſcheiden
und ein Miniſterium gebildet werden das als ein
linksrepublikaniſches bezeichnet werden könnte

Vertagung von Kammer urd Senat

Kammer und Senat ſind geßern nachmittag
zuſammengetreten Die beider Perlamente haben
ſich ſofort wieder vertagt und angeſichts der Lage
ihren Präſidenten anheimgeſtellt den Tag des
Wiederzuſammentritts zu beſtimmen

Ein Darmſtädter Hochſchulprofeſſor
in der Tſchechei interniert

Profeſſor Eberhardt von der Techniſchen Hoch
ſchule Darmſtadt nahm mit dem Freiballon

Darmſtadt als Führer und Ballonmeiſter Butler
und Direktor Deju Darmſtadt als Paſſagiere an
dem internationalen Freiballonwettflug in
Münſter teil Der Ballon mußte nach etwa
14ſtündiger Fahrt landen Jnfolge dichten Nebels
war dem Führer eine genaue Orientierung nicht
möglich Die Landung erfolgte etwa 30 Kilometer
von der Grenze bei Saagz in der Tſchechoſlowakei
Während es Direktor Deju gelang alsbald die
Ausreiſe zu erhalten wurden Prof Eberhardt
und der Ballonmeiſter interniert Der Ballon
Darmſtadt wurde beſchlagnahmt Es ſind die

notwendigen Schritte eingeleitet worden um die
Freigabe des Ballons und der Jnternierten zu
erreichen

Lord Birkenhead gegen Moskau
Lord Birkenhead hielt geſtern in London eine

Rede über ben Streik und die ruſſiſche Streik
unterſtützung in der er bedaverte daß die Hilfs
quellen des Landes vergeudet würden durch
Kämpfe die ſe unengliſch ſeien Neue Lehren kä
men nach England aus einem Lande des Blutes
und der Grauſamkeit Aber die große Maſſe der
britiſchen Arbeiter beſudele ſich nicht mit den
ſchändlichen Moskauer Doktrinen und die Mehr
heit der Gewerkſchaftsführer hält die Einig
keit und nicht die Uneinigkeit zwi
ſchen Arbeitgebern und nethwern für
den einzigen Weg zur Rettung der Jnduſtrie

Wir werden nichts erlauben ſo ſagte Lord
1 Virkenhead daß unſer Land zerpört wird Wir

daß Briand

die wir jeden Deſpoten in Europa niedergeworfen
haben wollen nicht ſelbſt niedergeworfen werden
von Leuten die ihre Befehle von einer Deſpoten
Junta aus dem am ſchwerſten heimgeſuchten Lande
Europas empfangen

v e e eeeererere

Verzicht auf Generaldebatte Spezialdebatte heute
Jnrm Rechtsausſchuß des Reichstages betonten
zum Geſetzentwurf über die vermögensrechtliche
Auseinanderſetzung mit den Fürſtenhäuſern der
Vorſitzende Abg D Kahl Dop und der Abg
Schulte daß das ganze Volk an der Frage
leidenſchaftlichen Anteil nehme Der Reichstag
werde das größte Jntereſſe an einer alsbaldigen
Löſung haben müſſen wenn er ſich nicht
ſelber aufheben wolle Nach den früheren
eingehenden Beratungen könnte wohl auf eine
Generaldebatte verzichtet werden

Abg Dr Roſenfeld Soz erklärte daß
auch ſeine Partei die ſchleunige Beratung und
Entſcheidung wünſche zumal die beiden Sperr
geſetze am 30 Juni abliefen Die Sozialdemo
kraten behielten ſich vor eine Verlängerung ihrer
Geltungsdauer zu beantragen wenn bis dahin
eine Erledigung der Vorlage nicht möglich ſein
ſollte Die Sozialdemokraten würden Anträge
ſtellen und zwar in der Richtung ihrer früher ge
ſtellten Anträge Der Vorſitzende ſtellte feſt daß
ſämtliche Parteien auf eine Generaldebatte ver
zichteten Gegen die Stimmen der Sozialdemo
kraten und Kommuniſten wurde beſchloſſen am
Mittwochvormittag mit der Spezialberatung zu
beginnen

Forderungen der Sozialdemokraten
Zu den Verhandlungen des Reichskanzlers mit

den Sozialdemokraten wird berichtet Die ſozial
demokratiſche Fraktion hat eine größere Anzahl
von Anträgen zu der Vorlage über die Fürſtenab
findung n die ſich mit der Zuſammen
ſetzung des Sondergerichts gen und fordert
daß ſämtliche Richter vom Reichstag zu wählen
ren und daß vier der Richter Laien ſein müßten

Ferner beantragte die Fraktion daß das Gericht
nicht auf Antrag einer Partei tatig ſern
dürfe daß es vielmehr von amtswegen die Aus
einanderſetzungen vorzunehmen habe um zu ver
meiden daß die praktiſche Anwendung völlig in
das Ermeſſen der x Länder geſtellt werde
Jn gruen bereits erfolgter Auseinanderſetzungenſoll das Gericht auch im Gegenſatz zur Regierungs
vorlage auf Antrag einer Partei beſchließen kön
nen Auſ dürfe das Gericht nicht durch früher er
genaene Urteile gebunden ſein um Urteile aus

er Zeit vor der Revolution aufheben zu können
Schließlich beantragte die gatäFraktion daß ſämtliche Thron Fidei Komiß und
ähnliche Renten ohne Entiwädigun fortfallenſollen Die Forderungen der De tſonatisnalen
betreffen im weſentlichen die Punkte die eine
Verfaſſungsänderung bedeuten

Die Deutſchnationglen
haben zu erkennen gegeben daß für ſie das Kom

romiß unannehmbar ſei duVeruachi et Wunſche
geändert würde Auch ohne ſo Abänderungen
würden die Deutſchnationalen Zuſtim ung
noch von einigen wichtigen Aenderungen im nne
der Wiederherſtellung des ngsmäßigenVerfahrens bei der Auseinan a mit den
Fürſten abhängig machen
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Der Dawesplan
Seine Wirkung und

Von Franz Urbig
Geſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft Berlin

n nanzmann iſt von eineman S e äh n Aeuße
ſeiner m n e bringen wir dieſelbe nach
ſtehend ungekürzter

Sie haben mir die Frage vorgelegt welche
Folgen der Dawes Plan für Deutſchland bisher
gehabt hat und ob dieſer Plan auf die Dauer
durchführbar ſein wird Jch würde es für übereilt
halten wenn man ſich heute ſchon ein abſchließen
des Urteil über die Wirkungen des auf dem
DawesPlan aufgebauten Reparationsabkommens
vom Auguſt 1924 bilden wollte Das zweite
Leiſtungsjahr geht am 31 Auguſt 1926 zu Ende
Deutſchland wird bis dahin insgeſammt etwa 2200
Millionen Goldmark aufgebracht haben außer der
ungeheueren in Deutſchland mit etwa 40 000 in
Amerika mit 25 000 Millionen Goldmark ein
geſchätzten Summe die bis Auguſt 1924 von uns
geleiſtet werden mußte Die Weltgeſchichte kennt
bisher keine Leiſtung in ſolcher Höhe Was der
DawesPlan gebracht hat war die Beendigung
der Willkür mit der man Deutſchland glaubte
behandeln zu dürfen war der Abſchluß einer
Periode der Drangſalierung die Deutſchland an
den Rand des Abgrunds gebracht hatte Ein
weiteres Andauern der Ruhrbeſetzung in ihren
furchtbaren durch nichts gerechtfertigten und
jedem Deutſchen ins Gedächtnis eingeprägten
Formen hätte Deutſchland ruiniert und in Europa
chaotiſche Zuſtände geſchaffen Dieſer wichtige
politiſche Teil des Dawes Planes darf bei uns
nicht überſehen werden

Ob der Plan in ſeinem ganzen Umfange ausuhrbar ſein wird Iſt eine Frage deeen Seant

hin möchte ich gr ce dazu folgendes ſagen

1 Auf allen wkrtſchaftlichen Gebieten ſtrebt die
Welt ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts nach
großen wirtſchaftlichen Einheiten nach natio
nalen und internationalen Koalitionen Die
Verträge von Verſailles Trianon Reuilly und
St Germain haben im Gegenſatz dazu die
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge in Europa
zerriſſen und an ihre Stelle ein Konglomerat
von Staaten geſetzt von denen einige nicht
leben und nicht ſterben können

2 Sieben induſtriealiſierte Staaten in Europa
ſtreben danach die Leiſtungsfähigkeit ihrer
Betriebe beſſer auszunützen Sie haben dabei
keinen Erfolg weil man vergeblich nach
Käufern ſucht für die eventuelle induſtrielle
Mehrerzeugung Auf der anderen Steite
ſtreben zwanzig europäiſche Staaten vor
wiegend agrariſchen Charakters danach durch
Errichtung eigener Jnduſtrien ſich unabhängig
von den alten Jnduſtrieländern zu machen

3 Rußland das größe Agrarland Europas iſt
von Gott und der Natur dazu berufen einen
großen Ueberſchuß an Getreide zu erzeugen
und an andere Länder zu verkaufen Jm
Gegenſatz hierzu ſieht Rußland die zerrüttete
Kaufkraft ſeines Landes immer ſtärker herab
ſinken und mußte im Jahre 1925 für viele
Millionen Dollars Getreide in anderen Län
dern kaufen

4 Ein Heer von Arbeitsloſen für das geſorgt
werden muß und das uns gegenwärtig etwa
150 Millionen Goldmark pro Monat kvoſtet

ſieht in Deutſchland ſeine Energie in der Un
täigkeit erſchlaffen So mancher davon würde
ſeine ſchaffenden Hände gern in den Dienſt
des Vaterlandes ſtellen in einer Kolonie wo
phyſiſche Arbeit nötig iſt und Früchte bringt
Jm Gegenſatz zu dieſem unabweisbaren Be
dürfnis hat man Deutſchland ſeiner Kolonien
beraubt und ſie Ländern zugewieſen die be
reits einen ſo ungeheuren Kolonialbeſitz haben
daß in ihrem Reich die Sonne nicht untergeht

5 Jch gehöre zu denen die ein arbeitsreiches
Leben hinter ſich haben und die ſehen was
aus Deutſchland durch den Verluſt ſeines
Kapitals geworden iſt Wir wiſſen daß zum
Aufbau und zur Erhaltung eines glücklichen
Lebens einer Ration die Arbeit und das Er
trägnis früherer Arbeit nämlich das Kapital
gehören Wir miſſen daß dieſes wirtſchaft
liche Geſetz auch für die kommenden Genera
tionen eine ewige Wahrheit ſein wird Aus
roller Ueberzeugung ſagen wir unſeren
Landsleuten Arbeitet und ſpart damit wir
wieder Kapital haben Auf der anderen Seite
ſteht eine neue Weltanſchauung die in eini
gen Ländern zwar noch milde in den ſoge
nannten Sowjet Staaten aber ſehr radikale
Formen hat und die uns verkündet Kreuziget
den Kapitaliſten Vernichtet das Kapital
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6 Alles drängt dahin die Produktionskoſten zu
fenken um billig und viel verkaufen zu
können Jm Gegenſatz dazu alſo preis
ſteigernd ſteht das Verlangen der zu feſten
Verhbänden ſich zuſammenſchließenden Ardeit
nehmer nach Beſchränkung der Arbeitszeit und
Exhöhung der Minimallöhne
Auf der einen Seite ſind Länder in denen
man Zollunionen und Abbau der JZollmauern
herbeiwünſcht damit eine beſſere Verteilung
der Jnduſtrie Erzeugniſſe herbeigeführt wer
den kann Auf der anderen Seite ſtehen
kaufkräftige Staaten die ſich wie beiſpiels
weiſe Amerika mit gewaltigen Jollmauern
umgeben um ausländiſche Produkte von ſich
fernzuhalten

8 Die wirtſchaftliche Erkenntnis fordert feſte
und geſunde Währungen unbekümmert um
das Opfer welches eine Nation zur Wieder
herſtellung ſolcher Währung bringen muß Jm
Gegenſatz hierzu ſteht die Mehrheit der
Staaten Europas im Zeichen des Währungs
verfalles und der Jnflation

Die Schöpfer des Dawes Planes ſind ſelbſt da
von überzeugt geweſen daß die Durchführung ab
hängig iſt von einer weſentlichen Beſſerung der
wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands Eine ſolche
weſentliche Beſſerung iſt ohne Hebung der Kauf
kraft aller europäiſchen Länder nicht denkbar Jm
Auguſt 1924 hatte Deutſchland etwa 400 000
Arbeitsloſe heute zwei Millionen Dieſe Ziffern
ſprechen für ſich ſelbſt Von einer Beſſerung iſt
keine Rede

Durch die Szylla und Charvbdis der von mir
ſkizzierten Gegenſätze bewegt ſich das Reparations
problem Daß die Möglichkeit des Transfers
großer Beträge daran ſcheitert iſt und war für
mich ſtets ohne Zweifel Zu dieſer Auffaſſung
haben ſich auch alsbald alle Männer bekannt die
berufen ſind über Fragen der Wechſelkurſe zu
urteilen

Wollen die Staaten die vorhandenen Gegen
ſätze überwinden was ſchwierig ſein und ſehr
langſam gehen wird ſo werden ſie von ihren
Untertanen Steuern bis zur Grenze des Mög
lichen erheben müſſen denn dieſe Gegenſätze haben
zu einem großen Teile auch die Wirkung rein
nationaler Probleme Daß durch ſolche Gegen
ſätze ſich automatiſch der Rahmen einſchränkt der
für deutſche Sachlieferungen gezogen werden kann
verſteht ſich von ſelbſt

Vor vierzig Jahren würde man eine Repara
tionsleiſtung von jährlich 2500 Millionen Gold
mark als eine Utopie angeſehen haben als eine
Ziffer die auf unſerem alten Planeten keine
Exiſtenzberechtigung hat Zur Aufbringung einer
ſo rieſigen Summe genügt auch heute nicht der
gute Wille Deutſchlands den zu beſtreiten ich kein
Recht habe Dazu gehört eine Blüte auf dem
Gebiete von Handel und Gewerbe in Europa und
den überſeeiſchen Ländern für deren baldiges

unghen mir angeſichts der ſozialpolitiſchen
ung der Maſſen jeder Glaube fehlt Wer

ew über Wirtdie zur Löſung eines ſo gewaltigen Problems ge
hören und wer damit nüchtern die tatſächliche
Wirtſchaftslage vergleicht wie ſie in Europa iſt
und vielleicht noch ziemlich lange ſein wird der
wird ſich den logiſchen Schlußfolgerungen nicht
entziehen dürfen die eine Antwort auf die Frage
bilden werden ob der Dawesplan in ſeinem
vollen Umfange durchgeführt werden kann

Jn Hamburg trat die 27 Hauptverſammlung
der Chriſtlichen Vereinigung Deutſcher Eiſenbah
ner zuſammen Eine große Feſtverſammlung ver
einigte die aus dem ganzen Reiche erſchienenen
etwa 1400 Teilnehmer Die Zizitameſſe am
Hamburger Zoo wurde durch Hamburgs erſten
Burgermeiſter Dr Peterſen eröffnet Die Meſſe
die im Rahmen der Jubiläumsverbandstagung
der deutſchen Zigarrenladeninhaber ſtattfindet

Die Finanzlage Preußens
Erklärungen des Finanzminiſters

Jm Havpptausſchuß des Preußiſchen Landtages
teilte der Finanzminiſter HäpkerAſchoff riit daß
das Jahr 1925 einen Mehreingang von Sleue n
von 134,5 Millionen gebracht habe dem ein Min
derüberſchuß von 20,6 Millionen bei den Betriebs
verwaltungen gegenüber ſtehen Auf der Ars
gabenſeite ſei ein Mehr von 27 ionen für
die Erwerbeloſenfürſorge zu verzeichnen ferner
eine Steigerung anderer Ausgaben in Höhe von
82,6 Millionen Den

Fehlbetrag von 168 Millionen
hoffe er bis auf 60 Millionen drrch Mehreinnah
men aus Betriebsverwalturgen durch Kürzungen
von Ausgabeſätzen decken zu können Der Reſt von
60 Millionen müſſe bei den Hoheitsverwaltungen
geſpart werden

Von der 150 Millionenanleihe für die Staats
betriebe die der Landtag beſchloſſen habe ſeien
bisher nur zweimal je 30 Millionen im Jnlande
flüſſig gemacht worden Wegen weiterer Beträge
hätten Verhandlungen mit amerikaniſchen Fir
men ſtattgefunden die im Herbſ fortgeſetzt wür
den

Bei der Hauszinsſteuer rechne er für Staats
bedürfniſſe mit einem Betrage von 286,2 Milli
onen Das ſei erheblich weniger als erwartet
worden ſei Alle Länder müßten ihr Beſtreben
darauf richten daß ihnen das Recht gegeben
werde Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu erheben
Der Finanzminiſter hält eine Verlängerung des
jetzigen Grundvermögensſter ergeſeges bis zum
31 März 1927 für erforderlich Hierauf werden
die einzelnen Kapitel und Titel mit den vom
Staatsminiſterium vorgeſchlagenen Aenderungen
bewilligt
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Worauf der Finanzminiſter ſeine Hoffnungen
auf Deckung des Fehlbetrages aus erhöhten Be
triebseinnahmen ſtützt iſt nicht erſichtlich da die
Staatsbetriebe ja gerade durch Mindereinnahmen
mit 20,6 Millionen zu dem Verluſt beigetragen
haben Leider wird das wohl nur der bei den
Demokraten übliche und ja auch bei dem ebenfalls
demokratiſchen Reichsfinanzminiſter herrſchende
himmelblaue Optimismus ſein Jm übrigen iſt
neben Sparſamkeitsverſicherungen die zu ſchön
ſind um für Wahrheit genommen zu werden der
Weisheit letzter Schluß Erhöhung der Steuern
durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer und Bei
behaltung der Grundvermögensſteuer die eine
kraſſe Ungerechtigkeit iſt da der Wert der Grund
ſtücke kaum noch ein Drittel beträgt alſo die nach
dem einſtigen Wert erhobene Steuer dreimal zu
hoch iſt und infolgedeſſen in zahlloſen Fällen gar
nicht mehr aufgebracht werden kann

Das Ergebnis der Steuererhöhungen muß un
vermeidlich weiter eine Lahmlegung von Betrie
ben und wachſende Arbeitsloſigkei ſein wirkli
eine talentvolle Finanzpolitik 23

Der geſtrigen zweiten
etats im Preußiſchen Landtag konnte der Jnnen
und Polizeiminiſter Severing da er ſchwer er
krankt iſt nicht beiwohnen Miniſterialdirektor
Abegg erregte das lebhafte Mißfallen der Kom
muniſten als er die Notwendigkeit ſtraffer Diſzi
plin der Sipo betonte Abſtimmungen fanden noch
nicht ſtatt
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Hilfe für die Hochwaſſerſchäden

Die Deutſchnationale Volkspartei hat im
Reichstag einen Antrag eingebracht in dem die
Reichsregierung erſrht wird mit Dringlichkeit ein
Geſetz vorzulegen um den durch das verheerende

2wa er in allen Teilen Deutſchlands entſtan
enen Notſtänden wirkſam zu egnen insbe

ſondere zu helfen 1 durch Bereitſtellung zinsloſer
Kredite 2 durch Niederſchlagung der Reichsſteuern
be den durch Verſicherung der Beſtände ihrerbietet in geſchmackvoller Gruppierung ein feſt

lückenloſes Bild des Tabakkleinhandels

Johannisnacht
Von Joſeph Stollreiter

Johannisnacht Alle Menſchenherzen bluten
in Liebe Die das Leben noch vor ſich haben wie
ein Wunder in das man hineinſtürmt hinein
jauchzt oder wie im Traum unbewußt uns ver
ſunken hineingeht und die die es gelebt haben
und auf ſeine Stürme Entzückungen und Schön
heiten zurückſchauen mit gehobenen ſchwingenden
Herzen

Johannisnacht Sonnwendnacht BValdur
der herrliche ſtrahlende Lichtgott Germaniens
reitet einher auf funkelndem Roſſe und ſchüttet
Wärme Leben und Freude über die Erde aus
Es iſt ſeine heilige Zeit Und ein Gefühl ein
Rauſchen iſt in uns als quölle flöſſe und ſtrömte
unſer Blut in einen einzigen köſtlichen Jubel ge
faßt hinaus in die ganze weite Welt beglückt
zu ſein und zu beglücken Die Götter Walhalls
öffnen weit ihre herrlichen Arme die Menſchheit
u umfangen die einmal wieder Freude ſeligeWuldheit und ungezähmte Unbegrenztheit emp

finden will
Baldur zu Ehren leuchten auf den Bergen die

gewaltigen uralten heiligen Feuer unermeßlich
weit hinaus ins muſikerfüllte feierbrauſende
Land BValdur zu Ehren ſpringen Burſchen und
Mädchen über das hochlodernde Feuer waſchen
ſich die Dirnen im Waſſer der Quellen die ver
borgen rieſeln damit ſie ſchön ſeien Mit Stroh
umwundene Räder am heiligen Feuer entzündet
rollen und brauſen lodernd zu Tal Alle Arme
ſind herrlicher im Umfangen in dieſer Sommer
ſonnenkönigsnacht die wie ein uraltes unſterb
liches Lied der fernen toten Heidenherrlichkeit in
unſer ernſtes armes Land hereintönt und ſelbſt
entzückt bis ins tiefſte entzückt

Einſtmals tanzten in Vavern ſogar die Fürſten
um das leuchtende Feuer Männer und Frauen
warfen Holzſtöclchen als das Symbol ihrer Ge

Wieſen und Aecker geſchädigten Landwirten und
Gewerbetreibenden 3 durch Leiſtung von Ent

brechen in die jauchzende geſpenſtiſch flackernde
Flamme Uneingeſchränkt lohte und packte die
Macht der Liebe und ſchmolz in der gigantiſchen
Freinacht alle Herzen und allen Grimm Licht
elfen bevölkerten die Lüfte ſchlüpften in das Blut
der Menſchen und alle Geiſter flammten in den
Augen und erzwangen glühende Minne

Ein ſüßes Grauſen beherrſcht und durchwogt
uns und wir wiſſen auf einmal in dieſer ſelt
ſamen namenlos hellhörigen Nacht daß Wunder
Millionen Wunder unter der Decke der Erde
ſchlafen die wir nur aufzuritzen brauchen um
die ganze Menſchheit mit Wonnen zu überſtrömen
Alle Geheimniſſe locken und entzücken Der Nacht
wind fiedelt rauſcht und präludiert in den
Zweigen weiße Hände winken Elfenlachen betört
uns aus Vaum und Rüſter Alles lebt und
leuchtet glüht und funkelt um den Menſchen zu
beglücken Tote verlaſſen ihre Stätten und wan
deln unerkannt zwiſchen den Lebenden erfüllt von
der Sehnſucht nach dem friſchen quellenden
knoſpenden Leben deſſen Zauber auch in den
Toten nie erliſcht

Und Woalhalls Bronzetore ſtehen weltweit offen
Die alten Heidenfeuer lodern in die Nacht hinaus
Zum Himmel ſtrahlen Scheite Türme Felſen

ſchroffen

Die Täler ſtehn voll jauchzentrunknem Feſtesbraus

Die alten Götter kommen ehrnen Schritts ge
gangen

Jn heller Jugendfriſche Sonnenherrlichkeit
Germaniens Glück prangt licht auf Baldurs Roſen

wangen
Er bringt uns Heil aus tiefem n

eid

O Sonnwendnacht du Nacht der Träume
gen

Die unverwelklich uns ein Gott ins Daſein flicht
Die Götter Deutſchlands leben ihre Burgen ragen
Und Baldur geht mit unſern Haſſern ins Gericht

nie Crwerboloſentoſen x
Beratung des Polizei

J acht Monate nach Beendigung dem Statiſtiſchen

der Liebe der Wunder und

ſchädigungen ahnrich wie im Jahre 1888 an die
enigen Landwirte deren Ernte durch längeres
nterwaſſerſtehen vollkommen vernichtet iſt

Aus dem Reichstag
Jm Reichstag wurde heute in allen drei

Leſungen ein Geſetzentwurf angenommen der die
Regierung zu Erhebungen darüber exmächtigt
welche finanziellen Wirkungen die Staffe
lung der Erwerbsloſenunterſtützung
nach Lohnklaſſen haben würde Von den Sozial
demokraten und Kommuniſten wurde gegen die
Staffelung nach Lohnklaſſen proteſtiert Reichs
arbeitsminiſter Dr Brauns erklärte vor der
Sommerpauſe ſei eine grundlegende Aenderung
der Erwerbsloſenfürſorge nicht beabſichtigt die
Unterſtützungen würden wie bisher weitergezahlt
werden

Ohne Ausſprache wurde in dritter Beratung die
Novelle zum Geſetz über die Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung angenommen
wonach die Geſellſchaftsanteile wieder die gleiche
Höhe wie in der Vorkriegszeit haben müßten Das
Geſetz ſoll am 1 Juli in Kraft treten

Schließlich wurde die dritte Beratung der
Novelle zum Reichsknappſchaftsgeſetz
abgeſchloſſen und die Vorlage in namentlicher Ab
ſtimmung mit 320 gegen 58 Stimmen bei acht
Stimmenthaltungen Dagegen ſtimm
ten nur ein Teil der Deutſchen Volkspartei Die
in Verbindung mit der Novelle beratene Vorlage
der Regierungsparteien die die Beſtimmungen des
Knappſchaftsgeſetzes über die Kinderrente auch auf
die Reichsverſicherungsordnung und Angeſtellten
verſicherung übertragen will wurde in zweiter
Leſung angenommen Die dritte Beratung ſoll
am Mittwoch ſtattfinden

Der auf der Tagesordnung ſtehende Geſetz
entwurf durch den ein Volksentſcheid über
Aufwertungsfragen als unzuläſſig erklärt
werden ſoll wurde zurückgeſtellt weil die Regie
rung erſt heute abend in einer Kabinettsſisung
nochmals zu der Vorlage Stellung nehmen will
Die von der Regierung gewünſchte vollſtändige
Abſetzung der Vorlage von der Tagesordnung
wurde im Hammelſprung mit 166 gegen 149 Stim
men abgelehnt

Jn der dann folgenden zweiten Beratung der
Novelle zum Mieterſchutzgeſetz wandte ſich
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Lipinſki gegen
die Lockerung des Mieterſchutzes Die Miete der
neuen Wohnungen müſſe auf die der alten geſenkt
werden Damit neue Wohnungen nicht gebaut wer
den können und das Wohnungselend nie aufhört
Die Schriftleitung Er bekämpfte auch die Heraus
nahme der gewerbli t Räume aus dem Mieter
ſchutz Die Weite eratung der Vorlage wurde
auf Mittwoch 2 Uhr vertagt
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Veröffentlichung der Sozialverſicherungsleiſtungen

Zu dritten Leſung des Reichsknappſchafts

geſetzes hat Abg Leopold Dn eine Entſchließung
eingebracht die die Reichsregierung erſucht ſo
fort die nötigen Maßnahmen zu ergreifen daß
die Träger der reichsgeſetzlichen Kranken Jnva
liden Angeſtellten und Unfallverſicherung ſowie
der Knappſchaftsverſicherung möglichſt einſchließ
lich der zugelaſſenen Erſatzkrankenkaſſen und
Sonderanſtalten Rechnungsabſchlüſſe über jedes
abgelaufene Kalendervierteljahr ſpäteſtens aber

Reichsamt einzureichen und dieſes die Abſchlüſſe
überſichtlich zuſammengeſtellt vierteljährlich ſpä
teſtens drei Monate nach Vierteljahresabſchluß im
Reichsarbeitsblatt veröffentlicht ſowie dem Reichs
tag zur Kenntnis bringt ferner daß für die
gleichen Zeiträume Ueberſichten über die Auf
wendungen in der unterſtützenden und produktiven

Erwerbsloſenfürſorge zuſammengeſtellt

milderung des Republikſchutzgeſetzes

Der Rechtsausſchuß des Reichstags beriet am
Dienstag den völkiſchen Antrag betreffend Auf
hebung des Republikſchutzgeſetzes weiter Hierzu
lag ein ſozialdemokratiſcher Antrag vor wonach
die Beſtimmungen über Zuchthausſtrafen und die
Ausweiſung von beſtraften Ausländern geſtrichen
werden ſollen Nachdem Staatsſekretär Zweigert
erklärt hatte daß gegen dieſen Antrag die Regie
rung keine Bedenken habe wurde der Antrag der
Völkiſchen auf gänzliche Aufhebung des Republik

ſchutzgeſetzes mit ſiebzehn gegen neun Stimmen
Deutſchnationale und Völkiſche abgelehnt da

gegen der ſozialdemokratiſche Antrag angenom

men

Fauler Friede im Falle Leſſing

Von ſtudentiſcher Seite wird uns geſchrieben
Der Kampf um Leſſing hat einen vorläufigen

Abſchluß gefunden Jn der vorigen Woche ſind in
Berlin namhafte Profeſſoren und Rekhoren ver
ſchiedener deutſcher Hochſchulen zuſammengetreten
und haben nach eingehenden Verhandlungen zu
denen einerſeits die hannoverſchen Studenten und
andererſeits Profeſſor Leſſing hinzugezogen wur
den eine Kompromißlöſung gefunden nach der
Leſſing bis zum Schluß des Semeſters an der Tech
niſchen Hochſchule Hannover lieſt und dann einen
Forſchungsauftrag erhalten ſoll So erfreulich an
ſich die Beilegung des Konfliktes von allen Seiten
empfunden wird in akademiſchen Kreiſen ſteht
man ihr doch nur mit recht gemiſchten Gefühlen
gegenüber

Warum war es nötig Profeſſor Leſſing die
Vorleſungen noch bis zum Ende des Semeſters zu
geſtatten Man mußte ſich doch klar darüber ſein
daß dieſe Maßnahme ſich nicht ſo ſehr gegen die
hannoverſchen Studenten als vielmehr gegen
Rektor Senat und Profeſſorenkollegium der Tech
niſchen Hochſchule Hannover richtete die doch in
nicht mißzuverſtehender Weiſe Leſſing als Kollegen
abgelehnt hatten War es wirklich nötig dem
Kultusminiſter zu empfehlen Leſſing einen For
ſchungsauftrag zu erteilen Leſſings eigene
Kollegen in Hannover konnten ſich nicht von der

großen Bedeutung der Forſchungen Leſſings über
zeugen

Die Stellung der Studentenſchaft wird eigent
lich erſt aus der letzten Meldung aus Hannover
vom 21 d M klar erſichtlich nach der dieſer Kom
promißvorſchlag nur als Verhandlungs
grundlage von ſtudentiſcher Seite
aus anerkannt wird Die hannoverſchen Stu
dentenſchaft iſt nicht nur in ihrem eigenen ſondern
auch im Jntereſſe der geſamten deutſchen Stu
dentenſchaft verpflichtet auf der Hut zu ſein da
mit nicht das köſtlichſte Kleinod allen akademiſchen
Lebens die akademiſche Freiheit verloren werde
Wir glauben daß im Falle Leſſing das letzter Worn
ndch nicht geſprochen iſt i
Ständige Vertretung der Auslanö

deutſchen

Die Rheinlandsta pung des Bundes
der Auslandsdeutſchen für die Rheinlande und
Weſtfalen geſtaltete ſich in der Geſolei in Düſſel
dorf zu einer machtvollen grund Unter
anderem ſprachen Profeſſor Dr Göbel über Die
wirtſchaftliche Bedeutung des Auslandsdeutſch
tums und der Syndikus der wußte und Han
delskammer in Düſſeldorf Dr Wilden über

Deutſchlands Ringen um den Weltmarkt Der
erſte ſtellvertretende Vorſitzende ds Bundes Dr
Theodor Heuß verlangte in ſeinem Vortrag über
Heimat und Auslandsdeutſchtum eine ſtän

dige Vertretung des Auslandsdeutſchtums in
der Heimat Den Höhepunkt der Vortrags
reihen bildeten Ausführungen des Dompredigers
Pater Dionvyſius Oſtſiefer über Deutſchland Du
mein Vaterland Jn einer Abendveranſtaltungund dem Reichstag und der Oeffentlichkeit zur

Kenntnis gebracht werden
ſprach Dr Schnee über den Bund der Auslands
deutſchen und ſeine Aufgaben

Sonnwendjubel ſoll uns ſtählen zu Taten
Sonnwendglück ſoll unſere Herzen entzücken und
den Quell unſerer Liebe rieſeln ſtrömen und
wogen laſſen wie Roſenfluten wie Meeresſtürme
und betäubende Düfte aus Arabiens Schoß

Johannisnacht Du Freiheit der Schönheit
onne

25 Jahrfeier der Gutenberg Geſellſchaft Die
Gutenberg Geſellſchaft die am Johannistag
1901 r inanziellen Unterſtützung des Guten
berg Muſeums in Mainz und zur Herausgabe
wichtiger Forſchungen zur Druckgeſchichte ins
Leben trat blickt auf eine 25jährige erfolg
reiche Tätigkeit zurück Am Sonntag dem
27 d vormittags findet die 25 General
verſammlung der Geſellſchaft im Rathaus zu
Mainz ſtatt Am Abend vorher bringen die
Mainzer Buchdrucker ihrem Altmeiſter eine
grrb Huldigung am Gutenberg Denkmal dar

ei welcher Gelegenheit alle Fenſter des Guten
berg Platzes illuminiert und auch das Denkmal
beleuchtet wird

Fund Bruchftückes des Eckenliedes Jn

der e n r er altermachte der Münchener Litera riker Prof
Dr v Kraus Mitteilung über den von dem
Dekan Lindner im Archiv des Evangeliſch
Lutheriſchen Dekanats in Ansbach e
Fund eines Bruchſtückes des Eckenliedes der
ihm von Prof Saran in Erlangen zur Ver
öffentlichung überlaſſen worden war Der

rtragende wies auf die hohe Bedeutung des
ndles für die Vorgeſchichte dieſes Helden

epos hin
Düſſeldorf Der Dozent für gerichtliche Medizinan n biadten Wuſucet S za

Med zinalrat Dr med Walther Bor zum
nichtbeamteten auherordentlichen Profeſſor daſelbſt

Hochſchulnachrichten

Leipzig Der Jlchtr arm ge a o Profeſſor
an der Univerſität Leipzig Dr phil Ludwig
Schiller iſt zum planmäßigen außerordentlichen
Profeſſor der angewandten Mechanik und Thermo
dynamik ebenda ernannt worden

Würzbu m Alter von 63 Jahren verſchied
der ordentliche Profeſſor für allgemeines deutſches
und bayeriſches Staatsrecht ſowie Verwaltungs
recht und Politik an der Univerſität Würzburg
Geheimrat Dr Robert Piloty

Tübingen Der ordentliche Profeſſor der
an der Univerſität Tübingen Dr Walter

erlach hat den Ruf an die Techniſche Hochſchule
in Berlin abgelehnt

Berlin Univerſitätsprofeſſer Dr Richard
Sternfeld iſt geſtern mittag im 68 Lebens
jahre geſtorben Prof Dr med Edgar
Atzler der wie bereits gemeldet einen
Ruf auf den Lehrſtuhl der Phyſiologie in
Greifswald als Nachfolger Bleibtreus abge
lehnt hat iſt zum Direktor des Kaiſer Wilhelm
Jnſtituts für Arbeitsphyſiologie in Berlin
Dahlem ernannt worden

Hamburg Prof Dr Emil Artin hat den
an ihn ergangenen Ruf auf den See der
Mathematik in Münſter als Nachfolger des

ertzn Geh Rats R v Lilienthal ab
gelehnt

Heibelberg Der ordentliche Honorarprofeſſor
der Chemie an der Heidelberger Univerſität
Geh rat Dr phil Dr Jng h c Auguſt
Bernthſen iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen
Doktorjubiläums von der dortigen natur
wiſſenſchaftlich mathematiſchen Fakultät zum
Ehrendoktor ernannt worden

Wien Zum Rektor für das nächſte Studien
ahr an der Wiener Univerſität iſt der Profeſſor

Fakultät
ernannt worden

Fr t e iſchen Dr Hanstimmig gewählt worden
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